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Zürich 1878. IV.Jahr$an$ N?45. 9. November

SBetorttioortlicfie 9tebaïtton: 3con 9töfcli, ütnfmaaffe Wo. 1.

tërft&eint jeben Samjïag. SSrtcfc unb ©elbet franîo.

Wt 5ßoftämter unb SBudjûattblungen nebmen 33cfteïïungen entgegen; franfo fiit bic ©fljtoeia: füt 3 Sölonate %r. 3, für 12 TOonate Sr. 10; füt ba§

ü&rige europa, füt sregtUtfen unb bic bereinigten Staaten Sîorbamertfa'ë per 6 konnte Sr. 1, für 12 SKonaie Sr. 13. 50; für ©übamertta, «fien unb

«htftralien per 6 SJtonate gr. 12, per 12 SJtonate Sr. 22 ©tnjetne' 3! Ummern 25 St§.

Jtn bie jurMßefiftdJencn ^atàtzv'âUx.

Beatus ille, qui proeul

Negotiis nunc est.

Wärt leereë ©trot) metjr atë .tfönful

Sm 33unbe§l)atife brefdjt.

»Beatus!« ruft, roer brinnen ronr

llnb burojfiel biefe Sau'r;
(£§ innren, roie befannt, bieg 3at)r
Tic Srauben etroaS fait'r.

Beatus, qui proeul nego-

ïiis ju #aufe fi^t
llnb tneber contra meljr, und) pro

3n 93ern bie ^,\ma,e fpijjt.

Beatus ille. qui proeul

Stuft £)err bon 93obenfjeem,

3d) fi£e je|t nm Söpferfhtrjl

Unb mobellirc Sefjm.

Beatus qui Jiunc liber ac

Proeul negotiis

Unb feineu Ucationalratfjêfrad

3n SJÎuinpelfaften fdjmifs.

Beatus, roeldjer feitterfeitâ

Sïîedjt l)oà) trug feinen Schopf ;

9)ian traf im Sfjurgau ndbereitä

Sen Sîagel auf ben £opf.

Beatus ille, qui proeul

Pateriiis bobus pflügt
Unb fem oom grünen ©orgcnftutjl

Saljeim im ©optja liegt.

Beati estis, qui proeul

3furiften aHermeift ;

SDie ©portein finb beaiitiful,
Sie gfjre madjt nidjt feifit

Beatus, "mer nidjt glüdlid) mar,

VÜ man bie 90$' freirt,
©t. ffiauen madjte biefeS 3faljr

Sie ÜiYdjnung ofjne 2B i r t fj.

1878. Z.Iìiovsmben
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An die zurückgebliebenen Landesväter.

làtn8 ills, <zm proonl

NeA0tÜ8 nun«; est.

Nicht leeres Stroh mehr als Konsul

Im Bundeshause drescht.

»Lsàs!« ruft, wer drinnen war
Und durchfiel diese Dau'r;
ES waren, wie bekannt, dies Jahr
Tie Trauben etwas saii'r.

Leatu8, gni nroonl im^o-
I'iis zn Hanse sitzt

llnd weder ornitiÄ mehr, noch pm

In Bern die Zunge spitzt.

lZrntâ ille. crui nw»nl

Ruft Herr von Bodenheem,

Ich sitze jetzt am Töpfcrstuhl

Und modellire Lehm.

làlâ eini nune liber
?r0oiil negotii g

Uud feineu Natioualrathsfrack

Iu Rumpelkasten schmiß.

Rölttn», welcher seinerseits

Recht hoch trug seinen Schopf;

Mau traf im Thurgau nllbereits

Den Nagel auf dcn Kopf.

Köutu8 ills, qui xroenl

r'àrnis bobns Pflügt

Und feru vom grünen Sorgenstuhl

Daheim im Sopha liegt.

làti sstis, c>ui nwenl

Juristen allt>r>ucist ;

Die Sporteln sind baantikul,

Die Ehre macht nicht feißt

làtri8,'wer nicht glücklich war,

Als man die Rath' kreirt.

St. Kalleu machte dieses Jahr
Die Rechnung ohne Wirth.
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